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Mit diesem Buch werden neue Wege beschritten, 
denn es liefert ein „Large-N“-Design zur Beschrei-
bung und Erklärung des Phänomens der differen-
zierten Integration auf Ebene der Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union. Es werden Hypothesen 
aus den bedeutendsten Integrationstheorien – 
Intergouvernementalismus, Supranationalismus 
und Konstruktivismus – abgeleitet und einem 
systematischen Hypothesentest auf Basis der 
neuen EUDIFF-Datensätze und von Paneldaten-
analysen ausgesetzt. 

Das Buch untersucht zudem das logische Verhält-
nis zwischen den drei Theorien sowie deren rela-

tive Erklärungskraft und empirische Bestätigung. 
Diesem Zweck dient auch ein empirischer Ver-
gleich der Theorien und ihrer jeweiligen Annah-
men, Hypothesen, Indikatoren und empirischen 
Modelle. 
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